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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
1. Allgemeines 
Allen unseren Geschäften liegen die folgenden Bedingungen zugrunde, soweit nicht 
im Einzelfall schriftlich besondere Vereinbarungen getroffen werden. Dies gilt auch 
dann, wenn wir uns bei späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie berufen, es 
sei denn, der Käufer sei kein Kaufmann im Sinne des HGB. Im Falle der Abänderung 
einzelner unserer Bedingungen bleiben die übrigen Bedingungen in Kraft. Uns 
zugehende Einkaufsbedingungen gelten erst dann als von uns anerkannt, wenn 
diese schriftlich von uns bestätigt werden. Eines ausdrücklichen Widerspruchs 
gegen die abweichenden Bedingungen eines Kunden bedarf es unsererseits nicht. 
Kommt ein Vertrag trotz sich widersprechender Einkaufs- und Lieferbedingungen 
zustande, so gilt hinsichtlich der sich widersprechenden Klauseln hilfsweise die 
gesetzliche Regelung. Dies gilt auch bei nur vom Besteller berücksichtigten 
regelungsgegenständen. Vertragliche Ansprüche unserer Vertragspartner sind ohne 
unsere schriftliche Zustimmung nicht übertragbar. Telefonische und mündliche 
Vereinbarungen sowie Absprachen mit unseren Vertretern erlangen für uns erst 
Rechtsverbindlichkeit, wenn sie durch uns schriftlich bestätigt sind. 
 
2. Angebote, Preise 
Angebote sind freibleibend und unverbindlich, falls nicht etwas anderes vereinbart 
worden ist. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten. Erhöhen sich bis zum Tage der 
Lieferung unsere Selbstkosten, insbesondere für Vorkommen, Fracht und/oder 
Löhne, so sind wir ohne Rücksicht auf Angebot und Auftragsbestätigung berechtigt, 
unseren Verkaufspreis entsprechend zu berichtigen. Dies gilt nicht für Lieferungen 
an einen anderen als einen Kaufmann im Sinne des HGB, die innerhalb von 4 
Monaten nach Vertragsabschluss außerhalb von Dauerschuldverhältnissen 
erbracht werden sollen. Die angebotenen Preise sind Nettopreise. Hierzu wird die 
jeweils am Tage der Lieferung gültige gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. 
Aufgrund begrenztem Vorratslager können unsere Artikel im Laufe eines Angebotes 
nicht mehr Lagerhaltig sein. Proben und Muster bleiben unser Eigentum. 
 
3. Erfüllung und Versand 
Die Gefahr für den zufälligen Untergang und die zufällige Verschlechterung der 
Ware geht beim Transport zu dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem die Ware 
verladen ist. Eine Versicherung wird nur auf besonderes Verlangen des Käufers und 
auf dessen Kosten vorgenommen. Insofern eine besondere Versandart nicht 
vereinbart bzw. vom Käufer nicht verlangt wurde, wählen wir die billigste 
Versandart nach bestem Ermessen. 
 
4. Lieferung, Abnahme 
Die Auslieferung erfolgt bei Abholung im Werk, ansonsten an der vereinbarten 
Stelle. Wird diese auf Wunsch des Käufers nachträglich geändert, so trägt dieser alle 
dadurch entstehenden Kosten. Die Lieferfristen werden möglichst eingehalten. Im 
Falle des Leistungsverzuges kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten, wenn er 
zuvor erfolglos unter Ablehnungsandrohung eine angemessene, mindestens 4 
Arbeitstage betragende Nachfrist gesetzt hat. Das gleiche gilt bezüglich des Rechts, 
Schadenersatz zu verlangen. Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände die 
Ausführung übernommener Aufträge erschweren, verzögern oder unmöglich 
machen, sind wir berechtigt, die Lieferung/Testlieferung für die Dauer der 
Behinderung hinauszuschieben oder vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten, wobei etwaige hieraus hergeleitete Schadenersatzansprüche des 
Käufers entfallen. Nicht zu vertreten haben wir z. B. behördliche Eingriffe, 
Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, durch politische oder wirtschaftliche 
Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, Mangel an notwendigen Roh- und 
Betriebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstörungen oder sonstige 
Ereignisse, die bei uns, unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben eintreten, 
von denen die Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist, soweit dies für uns 
unvorhersehbar und unvermeidbar sind. § 279 BGB wird ausdrücklich abgedungen. 
Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollständiger Angaben bei Abruf haftet der 
Käufer. Die Lieferung „frei Baustelle“ bedeutet Anlieferung ohne Abladen durch den 
Anlieferer. Bei Lieferung an die vereinbarte Stelle muss das Fahrzeug diese ohne 
jegliche Gefahr erreichen und wieder verlassen können, Dies setzt einen 
ausreichend befestigten, mit schweren Lastwagen unbehindert befahrbaren Anfuhr 
Weg voraus. Das Abladen muss unverzüglich und ohne Gefahr für das Fahrzeug 
erfolgen. Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben, so haftet der Käufer für alle 
daraus entstehenden Schäden ohne Rücksicht auf sein Verschulden. Mehrkosten, 
die bei Glätte, Eis, Schneefall und Vorspann entstehen, sind ebenfalls vom Käufer 
zu tragen. Wartezeiten werden berechnet. 
Wir sind berechtigt auf die mit uns Verhandelten Preise ab Werk, bei Niedrigwasser 
einen Kleinwasserzuschlag von 5,-- € pro Tonne zu berechnen. 
Ist der Käufer Kaufmann im Sinne des HGB, so gelten die den Lieferschein 
unterzeichnenden Personen uns gegenüber als zur Abnahme der Ware und zur 

Bestätigung des Empfangs bevollmächtigt sowie unser Lieferverzeichnis durch 
Unterzeichnung des Lieferscheins als anerkannt. Nimmt der Käufer nicht oder nicht 
rechtzeitig ab, nachdem ihm eine angemessene Nachfrist gesetzt wurde und hat er 
dies zu vertreten, so hat er uns unbeschadet seiner Verpflichtung zur Zahlung des 
Kaufpreises zu entschädigen. 
Mehrere Kunden haften als Gesamtschuldner für Abnahme und Kaufpreiszahlung. 
Leistung an einen wirkt für und gegen alle. Sämtliche Käufer bevollmächtigen 
einander, in allen den Verkauf betreffenden Angelegenheiten unsere 
rechtsverbindlichen Erklärungen entgegenzunehmen.  
Die Mindestmenge für angelieferte bzw. abgeholte Ware beträgt 500 kg. Bei 
Anlieferung durch die Fa. Pfander beträgt die Mindestmenge 4 Tonnen. 
Bei veränderten Eigenschaften des Aushub/Boden wie im Angebot festgelegt wurde 
oder aus Kapazitätsgründen kann die Abnahme verweigert werden. Für den Fall der 
Annahmeverweigerung ist das Recht des Kunden auf Schadensersatz 
ausgeschlossen. 
Abfuhr von Aushub/Boden kann nur bei Guten und Trockenen Wettern erfolgen. 
Bei Abfuhr auf Landwirtschaftlichen Flächen erfolgt eine Pauschale Abrechnung. 
Abgerechnet wie folgt: 
5-Achser 18m³ 
4-Achser 14m³ 
3-Achser 11m³ 
 
5. Zahlung 
Rechnungen sind, soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist, in Euro 
sofort nach Empfang, spätestens jedoch 30 Tage ab Rechnungsdatum ohne Abzug 
in verlustfreier Kasse zahlbar. Dessen ungeachtet werden unsere sämtliche 
Forderungen – auch bei Stundung – sofort fällig, sobald der Käufer mit der Erfüllung 
anderer Verbindlichkeiten uns gegenüber in  Verzug gerät, seine Zahlungen 
einstellt, überschuldet ist, über sein Vermögen das Vergleichs- oder 
Konkursverfahren eröffnet oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt wird oder uns Umstände bekannt werden, die die 
Kreditwürdigkeit des Käufers erheblich zu mindern geeignet sind. Wir selbst sind 
alsdann nach unserer Wahl Kaufleuten im Sinne des HGB gegenüber berechtigt, die 
gelieferte Ware zurückzuverlangen, weiter Lieferungen von Vorauszahlungen oder 
Sicherheitsleistungen abhängig zu machen, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten. Zielverlängerungen oder 
Skontovergütung wird nur nach Abzug von Rabatt und Fracht usw. aus dem 
Nettorechnungsbetrag gewährt, Gewährung von Skonto hat zur Voraussetzung, 
dass auf dem Konto des Kunden sonst keine offenen Posten stehen, Vertreter des 
Verkäufers sind zur Entgegennahme von Zahlungen nur aufgrund schriftlicher 
Inkassovollmacht berechtigt. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist kommen, ohne 
dass es einer gesonderten Inverzugsetzung bedarf, vom Fälligkeitstage ab 
Verzugszinsen sowie alle durch Zahlungserinnerung entstehenden Kosten in 
Anrechnung, jedoch unbeschadet der Geltendmachung eines weiteren 
Verzugsschadens. Der Verkäufer kann nach Wahl entweder den Lombard-Zinssatz 
der Landeszentralbank oder den Satz, den er bei Inanspruchnahme von 
Bankkrediten an Bankzinsen selbst zu zahlen hat, mindestens jedoch 6% p. a. an 
Verzugszinsen verlangen. Bei Zahlungsverzug sind alle offenstehenden, noch nicht 
fälligen Forderungen ohne jeden Abzug sofort zahlbar. Die vorstehenden Rechte 
erlöschen auch dann nicht, wenn in vorangegangenen Fällen Stundung gewährt 
worden ist.  
Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, Wechsel oder Schecks in Zahlung zu nehmen. 
Werden sie angenommen, so geschieht dies erfüllungshalber und nicht an 
Erfüllungsstatt. In der Wechsel- oder Scheckannahme ist keine Stundung der 
Hauptforderung zu sehen. Für angenommene Wechsel wird Diskont, bei solchen auf 
Nebenplätze und das Ausland werden Einzugsspesen und Kursverlust berechnet. 
Wird nach Wechsel- oder Scheckannahme wegen Zahlungseinstellung, Eröffnung 
des Vertragshilfe-, Vergleichs- oder Konkursverfahrens oder Vermögensverfall des 
Käufers sofortige Zahlung aus der Hauptforderung verlangt, so gelten zugleich alle 
vorgesehenen Rabatte, Bonifikationen usw. als verfallen, so dass der Käufer die in 
Rechnung gestellten Bruttopreise zu zahlen hat. Am Fälligkeitstage ist bei 
Beanstandungen der Betrag zu zahlen, der auf den nicht beanstandeten Teil der 
Lieferung entfällt. Ist der Käufer Kaufmann im  Sinne des HGB, so beeinflussen seine 
Mängelrügen weder Zahlungspflicht noch Fälligkeit, und er verzichtet darauf, 
irgendein Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen. 
 
6. Eigentumsvorbehalt 
Alle Lieferungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt. Die gelieferte Ware bleibt bis 
zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises und aller aus der Geschäftsverbindung 
bereits bestehenden Forderungen Eigentum des Verkäufers. Ist der Käufer 
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Kaufmann, so bleibt die gelieferte Ware auch bis zur vollständigen Bezahlung 
künftiger aus der Geschäftsverbindung resultierender Forderungen Eigentum des 
Verkäufers. Der Käufer darf unsere Ware weder verpfänden noch 
sicherungsübereignen. Doch darf er sie im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
weiterverkaufen oder verarbeiten, es sei denn, er hätte den Anspruch gegen seinen 
Vertragspartner bereits im Voraus einem Dritten wirksam abgetreten oder ein 
Abtretungsverbot vereinbart.  
Eine Verarbeitung unserer Ware zu einer neuen beweglichen Sache erfolgt in 
unserem Auftrag mit Wirkung für uns, ohne dass uns daraus Verbindlichkeiten 
erwachsen. Bei Verarbeitung mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Waren, 
erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes 
der von uns gelieferten Ware und der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Für 
den Fall, dass der Käufer durch Verarbeitung, Vermengung oder Vermischung an 
der neuen Sache Allein- oder Miteigentum erwirbt, überträgt er uns zur Sicherung 
der Erfüllung aller unserer Forderungen schon jetzt das Alleineigentum bzw. das  
 
Miteigentum im Verhältnis des Wertes der von uns gelieferten Ware zu den 
anderen Waren zur Zeit der Verarbeitung.  
Der Käufer verpflichtet sich schon jetzt, die neue Sache mit kaufmännischer Sorgfalt 
unentgeltlich für uns zu verwahren. Für den Fall des Weiterverkaufs unserer Ware 
oder der aus ihr hergestellten neuen Sachen hat der Käufer seine Abnehmer auf 
unser Eigentumsrecht hinzuweisen. Der Käufer tritt uns zur Sicherung der Erfüllung 
unserer Forderungen schon jetzt alle auch künftig entstehenden Forderungen aus 
dem Weiterverkauf unserer Ware mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes 
unseres Eigentums bzw. unseres Miteigentumsanteils mit Rang vor dem restlichen 
Teil seiner Forderungen ab. 
Für den Fall, dass der Käufer unsere Ware zusammen mit anderen uns nicht 
gehörenden Waren oder aus unserer Ware hergestellte neue Sachen verkauft oder 
unsere Ware mit einem fremden Grundstück oder einer fremden beweglichen 
Sache verbindet, vermengt oder vermischt und er dafür eine Forderung erwirbt, die 
auch seine übrigen Leistungen deckt, tritt er uns schon jetzt wegen der gleichen 
Ansprüche diese Forderung mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes unseres 
Eigentums- bzw. Miteigentumsanteils mit Rang vor dem restlichen Teil seiner 
Forderung ab. 
Gleiches gilt in gleichem Umfang für seine etwaigen Rechte auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek aufgrund der Verarbeitung unserer Ware wegen und in Höhe 
unserer gesamten offenstehenden Forderungen. Wir nehmen die 
Abretungserklärungen des Käufers hiermit an. Auf unser Verlangen hat uns der 
Käufer diese Forderungen einzeln nachzuweisen und Nacherwerbern die erfolgte 
Abtretung bekanntzugeben mit der Aufforderung, bis zur Höhe unserer gesamten 
Ansprüche an uns zu zahlen. Wir sind berechtigt, jederzeit auch selbst die 
Nacherwerber von der Abtretung zu benachrichtigen und die Forderungen 
einzuziehen. Wir werden indessen von diesen Befugnissen keinen Gebrauch 
machen und die Forderungen nicht einziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Für den Fall, dass der Käufer 
an uns abgetretene Forderungsteile einzieht tritt er uns bereits jetzt seine jeweilige 
Restforderung in Höhe dieser Forderungsteile ab. Der Anspruch auf Herausgabe der 
eingezogenen Beträge bleibt unberührt, der Käufer darf seine Forderungen gegen 
Nacherwerber weder an Dritte abtreten noch verpfänden noch mit Nacherwerbern 
ein Abtretungsverbot vereinbaren. 
Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherheiten als Sicherung der Erfüllung 
unserer Saldoforderungen. Der Käufer hat uns von einer Pfändung oder jeder 
anderen Beeinträchtigung unserer Rechte durch Dritte unverzüglich zu 
benachrichtigen. Er hat uns alle für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu 
übergeben und uns zur Last fallende Interventionskosten zu tragen. 
Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere 
Gesamtforderungen insgesamt um mehr als 20%, so sind wir auf Verlangen des 
Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 
Mit der vollen Bezahlung aller unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung 
geht das Eigentum an der Vorbehaltsware auf den Käufer über. Zugleich erwirbt der 
Käufer die Forderungen, die er zur Sicherung unserer Ansprüche nach Maßgabe der 
vorstehenden Bestimmungen an uns abgetreten hat. 
 
7. Gewährleistungsansprüche, Zurückbehaltungs- und Aufrechnungsrecht, 
Abtretungsverbot 
Offensichtliche Mängel, gleich welcher Art, und die Lieferung einer offensichtlich 
anderen als der bedungenen Ware oder Menge sind vom Kaufmann im Sinne des 
HGB sofort bei Abnahme der Ware zu rügen; in diesem Fall hat der Käufer die Ware 
zwecks Nachprüfung durch uns unangetastet zu lassen. Erfolgt die Rüge mündlich 
oder fernmündlich, bedarf sie schriftlicher Bestätigung. Mängel sind ausschließlich 
gegenüber der Betriebsleitung zu rügen. Nicht offensichtliche Mängel gleich 
welcher Art, und die Lieferung einer nicht offensichtlich anderen als der 

bedungenen Ware oder Menge sind vom Kaufmann im Sinne des HGB nach 
Sichtbarwerden unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb eines Monats ab 
Lieferung zu rügen. 
Nichtkaufleute haben Mängel, gleich welcher Art, und die Lieferung einer anderen 
als der bedungenen Ware oder Menge in jedem Fall innerhalb der gesetzlichen Frist 
von 6 Monaten ab Lieferung geltend zu machen. Proben gelten nur dann als 
Beweismittel, wenn sie in Gegenwart eines von uns dazu Beauftragten 
vorschriftsmäßig entnommen worden sind. Bei nicht form- und/oder fristgerechter 
Rüge eines Kaufmanns gilt die Ware als genehmigt. Gleiches gilt, wenn der Käufer 
als Kaufmann im Sinne des HGB oder die nach Ziff. 4 zur Abnahme als bevollmächtigt 
geltende Person unsere Ware mit Waren anderer Lieferanten oder mit anderen 
Stoffen vermengt oder vermengen oder verändern lässt. Wegen eines Mangels, den 
wir nach den vorstehenden Absätzen zu vertreten haben, kann der Käufer nach 
seiner Wahl angemessene Herabsetzung des Kaufpreises oder Lieferung 
mangelfreier Ware verlangen: fehlerhafte Ersatzlieferungen berechtigen einen  
 
Nichtkaufmann als Käufer auch zur Wandlung. Gewährleistungsansprüche eines 
Kaufmanns verjähren spätestens einen Monat nach Zurückweisung der Mängelrüge 
durch uns. Sonstige Schadenersatzanspruche des Käufers gegen uns, unsere 
Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere aus Verschulden aus Anlass von Vertragsverhandlungen, aus Verzug, 
aus positiver Forderungsverletzung und/oder aus unerlaubter Handlung, sind 
ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhten auf Vorsatz oder – Nichtkaufleuten 
gegenüber – auf Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Der Art nach ist die Haftung für 
Vermögensschäden einschließlich entgangenem Gewinn, für mittlere Folgeschäden 
oder Mangelfolgeschäden usw. in jedem Fall ausgeschlossen, hilfsweise aber der 
Höhe nach auf den Betrag für Personen-, Sach- und Vermögensschäden beschränkt, 
der durch die Betriebshaft- bzw. Produkthaftpflichtversicherung des Lieferanten 
gedeckt ist, wenn der Besteller Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 
Der Haftungsausschluss bzw. die Haftungsbeschränkung gilt jedoch nicht in den 
Fällen, in denen nach dem Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des 
Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschäden privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird. In diesen Fällen gelten allein die Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes. 
Die Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen, gleich welcher Art, ist 
ausgeschlossen, es sei denn, dass der zur Aufrechnung gestellte Gegenanspruch von 
uns anerkannt oder rechtskräftig festgestellt ist. Ist der Käufer Kaufmann, so ist 
auch die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts ausgeschlossen, es sei 
denn, dass der das Zurückbehaltungsrecht begründende Anspruch von uns 
anerkannt oder rechtskräftig festgestellt ist.  
Wir sind dagegen berechtigt, einen Kaufmann gegenüber schon jetzt, auch bei 
unterschiedlicher Fälligkeit, gegen solche Ansprüche aufzurechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen, die er gegen uns, unsere Mutter-, 
Tochter-, Schwester- oder sonst verwandte Gesellschaft hat. Ist der Käufer 
Kaufmann im Sinne des HGB und reicht seine Erfüllungsleistung nicht aus, um 
unsere sämtlichen Forderungen zu tilgen, so bestimmen wir – auch bei deren 
Einstellung in laufender Rechnung – auf welche Schuld die Leistung angerechnet 
wird. 
Forderungen, gleich welcher Art, die einem Käufer uns gegenüber zustehen, dürfen 
nicht an einen Dritten abgetreten werden. 
 
8. Baustoffüberwachung 
Unserem Beauftragten (Eigenüberwacher) sowie denen des Fremdüberwachers 
und der Obersten Bauaufsichtsbehörde ist das Recht vorbehalten, während der 
Betriebsstunden jederzeit und unangemeldet die belieferte Baustelle zu betreten 
und Proben zu entnehmen. 
 
9. Recht, Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Auf sämtliche unserer Geschäfte findet ansonsten das Deutsche Recht Anwendung. 
Erfüllungsort für Lieferung ist der Sitz des jeweiligen Lieferwerkes; Erfüllungsort für 
die Zahlung ist Walheim. Gerichtsstand für alle Beteiligten ist ausnahmslos, auch für 
Wechsel- und Scheckklagen, Besigheim. 
 
10. Teilweise Unwirksamkeit der Bedingungen 
Sollten einzelne Teile der vorstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen durch 
Gesetz oder Sondervertrag oder aus anderen Gründen unwirksam sein oder 
werden, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht berührt. Die unwirksame Regelung wird 
im Wege der Auslegung durch eine zulässige Regelung ersetzt die der Unwirksamen 
Bestimmung weitestgehend entspricht bzw. am ehesten zu dem gewünschten 
wirtschaftlichen Ergebnis führt. Sollte dies nicht möglich sein, so treten an die Stelle 
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der unwirksamen Teile der Allgemeinen Geschäftsbedingungen die gesetzlichen 
Regelungen. 
Alle Änderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der 
Schriftform. 

 


